
 
 
 

11. Mannschafts-Einsatzübung   „Ljubljana 2010“ 
von 16.4. bis 18.4.2010 

 
 
ALLGEMEINE INFORMATIONEN: 
Die 12. Mannschafts-Einsatzübung ‘’Ljubljana 2010’’ ist eine traditionelle Übung des 
Rettungshundeführervereins von Slowenien,  die sich mit finanzieller und organisatorischer Hilfe 
von der Stadt Ljubljana - Abteilung für Schutz und Rettung abspielt. Das Ziel der Übung ist die 
Rettungsfähigkeiten der Führer und Hunde in Trümmer und Flächensuche zu überprüfen. 
 
Übungsleiter:    Robert Kus, Abteilung für Schutz und Rettung 
Stellvertreter des Übungsleiters: Boris Arzenšek,  Rettungshundeführerverein  
     Sloweniens (DVRPS 
Mitglieder des Organisationskomitees: Roman Lavrač, Abteilung für Schutz und Rettung 
         Matjaž Šušteršič, Abteilung für Schutz und Rettung 
                  Mirka Nečak, Sekretärin des Rettungshundeführerverein  
         Sloweniens (DVRPS) 
 
Die Übung ist so konzipiert, daß sie in größtmöglicher Weise die wirkliche Situation nachahmt. 
Deshalb ist der Schwerpunkt bei der Ausführung der Übung das Finden der Vermissten. Die 
Teams müssen 24 Stunden arbeiten. Vorausgesetzt ist ein ernsthaftes Erdbeben in Ljubljana und 
deswegen bittet Ljubljana internationale Rettungshundeteams um Hilfe. Rezeption Center und 
Base of Operation werden zu Verfügung gestellt und von dort an werden den Teams in 
Rettungseinsätze geschickt.  
Den Teams wird der Stundenplan nicht bekannt gegeben. Die Einsätze werden an Ort und Stelle 
vor dem Beginn der Arbeit bekannt gegeben. Die Arbeitsweise ist dem Team überlassen. Es wird 
der Erfolg des Teams bewertet. 
Die gesamte Zahl der vermissten Personen ist für alle Teams gleich, ist aber nicht im Voraus 
bekannt. Ebenfalls ist es nicht bekannt, wie viele Personen auf jedem Arbeitspunkt zu suchen sind. 
Die Teams müssen für ihre Unterkunft selber sorgen so wie es in INSARAG Guideliness 
angegeben ist. Ebenso müssen den Teams die eigene Ausrüstung für Arbeitsbeweltigung haben.  
 
 
ARBEITSÜBUNGEN: 
Der praktische Teil der Übung wird ungefähr 24 Stunden dauern und zwar von Samstag bis 
Sonntag mit vorgesehenem Abschluss um 10 Uhr am Sonntag. 
Jedes Team (3 Hundeführer -einer ist Teamleader und 3 Hunde) wird verschiedene Arbeitspunkte 
besuchen (Trümmersuche, Flächensuche).  
Während der Arbeit wird das Team einem von den verletzten Personen Erste Hilfe leisten, es wird 
aber auch Alpinentechnik überprüft. Die Teilnehmer sollen eigene Ausrüstung für Alpinentechnik 
mithaben. Die Erste Hilfe Ausrüstung wird vorhanden sein, es ist aber möglich eigene Erste Hilfe 
Ausrüstung zu benutzen. Erste Hilfe und Alpinentechnik können an verschiedenen Arbeitspunkten 
wiederholt werden. 
Die Teams werden mit den Transportmitteln des Organisators vom Punkt zu Punkt gebracht, auch 
mit Hilfe eines Boots. Eine gewisse Distanz wird man auch zu Fuß gehen müssen. 
 
Die Übung ist als eine Einsatzübung konzipiert und ergänzt den IRO Einsatztest, der nötig ist, um 
die IRO Einsatzlizenz zu bekommen. 



 
Die Einzelheiten sind im Folgenden bestimmt: 
 
TRÜMMERSUCHE: 
In den Trümmern werden vermisste Personen in, neben oder auf den Objekten von Größe cca 
1.000 m2 gesucht. Der Hundeführer muß so lange außerhalb des Objekts bleiben,  bis der Hund 
anzeigt bzw. der Richter es erlaubt, das Objekt zu betreten. Die Hunde dürfen gleichzeitig oder 
einzeln suchen. 
Das Gebiet, das zum durchsuchen ist und die Art des Betretens der Trümmer wird dem Richter 
überlassen. 
Auf einer der Trümmer wird die Bestätigung der gefundenen Person durch den zweiten Hund 
verlangt, erst danach wird die Person als gefunden gelten. 
 
Ausarbeitungszeit: 30 Minuten 
 
FLÄCHENSUCHE: 
Das Team sucht vermisste Personen, die in natürlichen Deckungen oder bis zu 2 m über dem 
Boden versteckt sind. Die Arbeitsweise ist beliebig (einzeln oder zusammen), wobei die Führer auf 
dem Weg oder auf der Mittellinie bleiben müssen.  Grosse des Flächengeländes beträgt cca. 
100.000 m2. 
 
Ausarbeitungszeit: 30 Minuten   
 
 
BEWERTUNG: 
 
Für die Bewertung der  Nasenarbeiten gelten die Kriterien der IRO- Prüfungsordnung 
 
Das Grundkriterium ist der Zahl der gefundenen Personen. Das Team wird positiv bewertet, 
wenn sie 70 % von vermissten Personen finden wird.  
Jede gefundene Person wird mit 100 Punkten bewertet. Für Fehlanzeige werden je Fehlanzeige 30 
Punkte abgezogen. 
 
Die Richter werden auch die Arbeit des Teams an jedem Arbeitspunkt bewerten und zwar nach 
folgenden Kriterien: 
Organisation der Arbeit  bis 20 Punkte 
Lenkbarkeit des Hundes  bis 40 Punkte 
Verhalten der Hundeführers  bis 20 Punkte 
 
Für die Erste Hilfe werden 100 Punkte vergeben. 
Für die Abseilübung werden, wenn sie vom gesamten Team absolviert wird, 100 Punkte vergeben. 
Für jede Hundeführer, der sich nicht abseilt, werden 33 Punkte abgezogen. 
 
Bei der Bewertung wird auch die Gesamtzeit berücksichtigt, in der das Team alle vermisste 
Personen an allen Arbeitspunkten: 
 
Alle Personen gefunden aus 70 % der gesamten Zeit  100 Punkte 
 
Falls das Team zu einem Arbeitspunkt nicht kommt, muss es weiter nach Zeitplan arbeiten.  
 
Falls sich ein Hund aggressiv verhält bzw. einen Markiranten verletzt, wird der Hund und der 
Hundeführer sofort disqualifiziert. Andere Teammitglieder dürfen weiter arbeiten.  
 



Läufigen Hündinnen ist der Start nicht erlaubt. 
 
Der Teams starten auf eigene Verantwortung und müssen sich selbst Unfallssversichern. 
 
TEILNEHMERZAHL: 
An der Übung können maximal 20 Teams teilnehmen. Ein Team besteht aus 3 Hundeführern und 3 
Hunden. Das angemeldete Team bekommt schriftliche Bestätigung. 
 
UNTERKUNFT UND STARTGEBÜHR: 
Die Organisatoren werden ein Campingplatz zu Verfügung stellen. 
Das Startgebühr beträgt 55€ pro Person (beinhaltet neben Start, Transport zwischen den 
Arbeitspunkten, Badge, Diplome, Erinnerungsplakete. 1x Mittagessen). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
STUNDENPLAN: 
 



Freitag, 16.4.2010: 
Bis 18.00 Registrierung  (Rezeption Centre) 
17-19.00 Uhr - Tierärztliche Untersuchung (Rezeption Centre) 
18.30-19.30 Uhr - Besprechung mit dem Teamführern (Rezeption Centre) 
 
Samstag, 17.4.2010: 
6.00 -    Arbeitsbeginn  
 
Sonntag, 18.4.2010: 
  1.30 -    Arbeitsabschluß 
10.00 -    Übungsabschluss mit Diplomen Vergabe und Mittagessen  
 
Allen Teilnehmern werden Diplome und Erinnerungsplaketen verliehen. Im Fall von zu vielen 
Anmeldungen wird die Zahl der Teams aus jedem Land begrenzt. 
 
 
 
ANMELDUNG: 
 
Anmeldungsfrist: bis 16. 3. 2010 an die Adresse: 
 
 
DRUŠTVO VODNIKOV REŠEVALNIH PSOV SLOVENIJE 
Vojkova 19 
1000 LJUBLJANA – SLOVENIJA 
Tel: +386 1 306 43 30 (Robert Kus) 
       +386 41 777 444 (Mirka Nečak) 
 
    Fax:     +386 1  
e-mail: dvrps.tajnistvo@gmail.com  ali robert.kus@ljubljana.si 
 


